
 
 
 

Ich und meine Ohren ! 
Liebe Landsleute! 
Wahrscheinlich haben schon manche Anrufer 
bemerkt, dass ich des öfteren 2 oder 3 mal 
nachfragen muss , weil ich nicht verstanden 
habe, wer am Telefon ist und um was es geht. 
Leider machen meine Ohren – trotz Hörgerät – 
nicht immer in gewünschter Weise mit. Von 
Natur aus kann ich zwar meine Muttersprache – 
Mamrakisch – Schwowisch – noch reden und 
verstehen, am Telefon werde ich aber mit 
sämtlichen waschechten württembergischen 
Dialekten konfrontiert und das macht mir das 
“Verstehen” manchmal schon schwer. 
Der württembergische Ministerpräsident 
Öttinger sagte einmal “Wir können fast alles, 
nur Hochdeutsch reden können wir nicht” Und 
ich muss sagen,  
Er hat Recht 

Trotzdem, es lebe jeder Dialekt. 
Deshalb, liebe Freunde, etwas Verständnis und 
deutlicher Sprechen und so der liebe Herrgott 
will, werden wir es weiterhin schaffen. 
Es grüsst Euch Alle 
Franz Apfel, Adje 
 
 
NEU I 

Liebe Landsleute und Freunde, 
laut Beschlussfassung 2009 wird der 
“Mramoraker Bote” ab 2010 nur noch 2mal 
jährlich erscheinen. Der nächste Bote erscheint 
im März 2010, darin werden die Geburtstags-
listen von Juli bis Dezember 2010 gebracht. 
Im November 2010 erscheint dann der zweite 
Bote für 2010, darin werden dann die Geburts-
tage von Januar bis Juni 2011 gebracht. 
Die Geburtstage für Januar – Juni 2010 sind in 
diesem Heft enthalten.  
 
NEU iI 
 
Ab 2010 tritt auch für unsere Treffen eine neue 
Regelung in Kraft. In Zukunft wird es jährlich 
nur noch ein Treffen geben. Für 2010 ist am 
18.April  ein Gedenktreffen eingeplant, dagegen 
wird das Kirchweihtreffen im September 2010 
ausfallen. Ab 2011 wird dann im September   
2011 jeweils Gedenk – und Kirchweihfeier 
gemeinsam stattfinden. 
Diese neuen Regelungen sind auch aus 
finanziellen Gründen getroffen worden. 
Ich bin überzeugt, dass sich alles einpendeln 
wird. 
 
Euer Franz Apfel im Namen der Vorstandschaft 
 
 

 
 
 
Geburtstagsliste 

Wieder einmal habe ich die Geburtstagsliste 
überarbeitet, dabei habe ich von Januar bis 
Juni nicht weniger als über 110 Namen entfernt, 
die nach meiner Kartei nicht mehr drin sein 
sollten. Es ist sehr schwer mit den Geburts-
tagen klar zu kommen, da vielfach keine 
Abmeldungen erfolgen und somit Geburtstage 
jahrelang weiterlaufen. 
Es ist denkbar dass dabei auch Namen 
gelöscht wurden, die noch drin sein solllten. 
Wer also zu Unrecht gelöscht ist,möge sich 
bitte schriftlich mit allen Daten bei mir melden 
und ich werde alles wieder in Ordnung bringen. 
(Versprochen!) 
Bei allen Änderungen,besonders bei Abmeldun-
gen am Besten SCHRIFTLICH! Mit allen Daten, 

damit mir keine Fehler unterlaufen und 
dringend nötig, ob der Bote auch  weiter zuge-
sandt werden soll und wenn ja, auch an wen. 
Ich danke für Euer Verständnis 
und grüsse mit Adje 
Euer Franz Apfel und Bertram E. Dóczy 
 
Besuch von Bürgermeister Dragan Jankov 
und Ehegattin Dorina 
Nachdem Bürgermeister Jankov und seine 
Gattin unserer Einladung gefolgt sind und bei 
unserer Kirchweihfeier am 27. September 09 
unter uns weilten, moechte ich einige Worte 
anbingen. 
Fuer viele Landsleute war es eine gute 
Gelegenheit sich mit den Gästen zu unterhalten 
Ihre Verwuderung sprachen beide aus, dass wir 
alle noch soviel serbisch sprechen koennen, 
Frau Jankov, sie kommt aus einer “alt 
Mramoraker rumänischen Familie”, geb. Barbu, 
freute sich auch noch rumänisch sprechende 
Landsleute anzutreffen, Fritz Hild, Fissler 
Johann und andere. 
Bürgermeister Jankov und seine charmante 
Gattin waren liebe und angenehme Gäste. 
Darüber hinaus möchte ich nicht versäumen 
Peter Zimmermann und seiner Frau Elisabeth 
ein grosses Lob aussprechen für ihre grosse 
Mühe und Gastfreundschaft für unsere “Jankov” 
Gäste ! 
Ich danke allen, die dazu beigetragen haben, 
dass sich unsere Gäste wohlfühlen konnten. 
Franz Apfel im Namen aller Mramoraker 
Landsleute 
 
Siehe auch Bildbericht von der Kirchweih. 
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In eigener Sache 

Aufgrund technischer Probleme sind im 
letzten Boten 2 – 2009 leider während der 
Korrektur Fehler aufgetreten. Wir bitten dies 

zu entschuldigen. Die Redaktion 


